Fragen zum Sonntag











Für Alsfelder Allgemeine vom 14.10.1995


Predigtwort zum 18. Sonntag nach Trinitatis:


Seht sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt!                                      Eph. 5,15





Wer müßte uns das sagen? Bemühen wir uns denn nicht um einen guten Lebenswandel? Daß wir recht und ehrlich durchs Leben gehen, daß wir nicht lügen oder stehlen, niemandem Schmerzen zufügen oder ihn übers Ohr hauen? Doch, ich bin ganz sicher, daß es stimmt: Wir sind rechtschaffene Leute! Wir haben keinen Grund, uns irgend etwas vorzuwerfen - soweit es um Ehrlichkeit oder den freundlichen Umgang mit unseren Nächsten geht.


Warum ich hier einschränke? Weil ich glaube: Eine Christin, ein Christ zu sein, ist doch noch mehr! Und in diesem Wort, das über diesen Zeilen steht, ist einfach auch mehr gemeint. So geht dieser Vers weiter: "Kauft die Zeit aus, denn es ist böse Zeit...laßt euch vom Geist erfüllen!" Was könnte denn das heißen?


Die Zeit auskaufen... Ich denke da an ein Leben, das keine Gelegenheit verstreichen läßt, daß es Sinn gewinnt und wesentlich wird! Ich denke da an einen Lebenswandel, der im Dienst des Mitmenschen steht, der für andere wirkt und so Fülle und Glück schenkt. Ich merke das selbst: Das hört sich so nach Friede und Freude an. Aber wer es probiert hat, der weiß: Es schenkt auch Zufriedenheit und ein gutes Gefühl, wenn die Stunden des Tages, die Tage der Woche und die Monate der Jahre nicht vertan und vergeudet, nicht verplempert und unnütz verbracht werden. Anders gesagt: Es ist ein Unterschied, ob ich nur arbeite, esse, schlafe und meiner Freizeit vor dem Fernseher fröne oder ob ich tätig bin für andere, für die Not der Mitmenschen eintrete, in meiner Kirchengemeinde mithelfe oder mich sonst sozial einsetze. Das macht uns froh. Das schenkt Freude. Das gibt überdies noch eine Befriedigung, die einfach nicht mit dem Vergnügen oder dem oft gezwungenen Amusement beim Fernsehen oder einer lauten Festlichkeit verglichen werden kann. Nein, ich will Feste und Feiern, die Unterhaltung im Kino oder vor dem Bildschirm nicht verdammen. Aber viele (zu viele) Menschen unserer Tage sind nur noch gehetzt zwischen diesem und jenem Zeitvertreib, dieser oder jener fragwürdigen Zerstreuung. Tiefe und Bedeutung bekommt so ein Leben allerdings dann nicht mehr.


"Seht sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt!" - Das will uns sicher nicht vorschreiben, wie wir unser Leben nun zu gestalten haben. Da darf es sicher auch Höhepunkte, Feste und frohe Stunden geben. Aber "Sorgfalt" ist halt etwas anderes als Hetze! Und die "Zeit auskaufen" meint nicht, alles mitnehmen und kein Vergnügen auslassen. 


Ich glaube auch, dieses Wort ist für viele Menschen unserer Tage vielleicht so etwas wie ein Halt, ein letzter Anker, die Rettung bevor wir uns ganz dem sinnlosen Trott, dem Immer-so-weiter einer zwar hektischen und bewegten, aber doch nicht guten und nicht befriedigenden Lebensweise hingeben. 


Vor Tagen habe ich meine Konfirmanden gefragt: "Was ist denn das wichtigste im Leben?" Ich habe gestaunt, was da herauskam: "Das wichtigste im Leben ist, daß es Sinn hat! Ich will einmal sagen können, es hat sich gelohnt - nicht weil ich reich geworden bin, sondern weil ich glücklich war und zufrieden!" Wenn das jeder Mensch sagen kann, dann ist es wohl gut. 


"Seht sorgfältig darauf, wie ihr euer Leben führt. Und kauft die Zeit aus...laßt euch vom Geist erfüllen!" Ich wünsche uns, daß uns das gelingt.  An unserer inneren Zufriedenheit werden wir spüren, daß wir auf dem richtigen Weg sind.





Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Sonntag und lade Sie in den Gottesdienst Ihrer Gemeinde ein.


Pfr. Manfred Günther (Groß-Eichen)


